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Anfang Dezember machte unser Bür-
gerverein einen Sprung in das benach-
barte Gohlis. Dort findet derzeit eine 
Ausstellung zu dem wohl bedeutends-

ten Leipziger Jugendstilarchitekten, 
Paul Möbius, statt. Neben spannenden 
Einblicken in das Leben und Wirken 
des Leipziger Architekten, gibt es zahl-
reiche Blicke auf seine Häuser, welche 
im Leipziger Norden vor allem in Goh-
lis entstanden sind. Neben alten und 
neuen Ansichten der „Möbiushäuser“ 
gibt es auch Impressionen, welche das 
historische Stadtbild in einem neuen 
Licht erstrahlen lassen. Außerdem 
lässt sich auf umfangreich recher-
chierten Tafeln viel über die besonde-
ren architektonischen Merkmale der 
Häuser lesen, die einen neuen Blick auf 
altbekannte Fassaden erlauben. 

Wer die Dauerausstellung selbst besu-
chen möchte, kann dies im Infozen-
trum, Georg-Schumann-Straße 124/126
in einem originalen „Möbiushaus“ tun. 
Sie ist Mittwoch und Donnerstag von 
12-18 Uhr sowie nach Vereinbarung 
über arbeitskreis-gohliser-geschichte@
gmx.de geöffnet.

Der Bürgerverein dankt Frau Hein und 
Herrn Leyn, vom Arbeitskreis Gohliser 
Geschichte im Leipziger Geschichts-
verein, herzlich für die Einladung und 
die spannenden Einblicke.

Text/Fotos: Rick Ulbricht

Salon Großmann
Inh. K. Buchwald
Georg-Schumann-Str. 294  04159 Leipzig
Tel.: 0341 / 911 08 30
www.salon-grossmann.de

Öffnungszeiten:
Dienstag – Freitag, 09.00 – 19.00 Uhr

Bürgerverein zu Gast in der Ausstellung „Paul Möbius – 
Seine Jugendstilhäuser in Leipzig Gohlis“

Psychosoziale Sprechstunde des Sozialpsychiatrischen Dienstes der Stadt Leipzig 

In den Räumlichkeiten des Bürgerver-
eins Möckern-Wahren findet an fol-
genden Terminen die Psychosoziale 
Sprechstunde statt: jeweils dienstags 
15:00 – 17:00 Uhr am 16.04., 21.05. und 
18.06.2024 . Hierbei bietet der Sozial-

psychiatrische Dienst der Stadt Leip-
zig eine individuelle Beratung für 
Menschen mit psychosozialen Proble-
men und seelischen Krisen an. Die 
Sprechstunde kann ohne Voranmel-
dung und kostenlos wahrgenommen 

werden. Weitere Informationen erhal-
ten Sie unter: 
https://www.sanktgeorg.de/
patienten-besucher/
verbund-gemeindenahe-psychiatrie/
psychosoziale-sprechstunde.html
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Das Team Wohnen
Das „Team Wohnen“ von Safe - Straßen-
sozialarbeit für Erwachsene ist regel-
mäßig in verschiedenen öffentlichen 
Plätzen im Leipziger Norden anzu-
treffen, um Kontakt mit den Menschen 
im öffentlichen Raum aufzunehmen. 
Safe - Straßensozialarbeit für Erwach-
sene ist ein Streetwork-Projekt der SZL 
Suchtzentrum gGmbH, das seit 2009 
bereits mit dem "Team Konsum" im 
Leipziger Westen aktiv ist. Seit 2016 ist 
das "Team Wohnen" in den Stadtteilen 
Gohlis, Möckern, Wahren, Eutritzsch 
sowie Zentrum Nord tätig und seit 
2020 zusätzlich in Lützschena-Stah-
meln, Lindenthal, Wiederitzsch, Mo-
ckau, Thekla, Seehausen und Plaußig-
Portitz. Ziel des Projektes ist es, er-
wachsenen Menschen in schwierigen 
Lebenssituationen Unterstützung an-
zubieten, sie zu informieren und zu be-
raten. Die Arbeit des "Team Wohnen" 
dient als Vermittlung und Brücke zu 
weiterführenden Hilfsangeboten. Die 
drei Sozialarbeiter:innen bieten 
Grundversorgung an, begleiten zu Be-
hörden oder unterstützen in akuten 
Krisensituationen. Insbesondere fun-
gieren sie als Ansprechpartner:innen 
bei Wohnraumproblemen sowie dro-
hender oder akuter Wohnungs- oder 

Obdachlosigkeit. Zusätzlich unter-
stützt das Team bei Fragen oder Proble-
men im Zusammenhang mit Alkohol- 
und Drogenkonsum, finanziellen 
Schwierigkeiten wie Schulden, Proble-
men bei der Beantragung oder dem Be-
zug von ALG I/ ALG II oder Sozialhilfe 
sowie persönlichen, seelischen oder ge-
sundheitlichen Belastungen.
Abgesehen von der aufsuchenden Bera-
tung ist Safe auch sozialraumorientiert 
tätig und vernetzt sich in den Stadttei-
len. Die Grundlage ihrer Arbeit bildet 
die Akzeptanz verschiedener Lebens-
entwürfe sowie die Vertraulichkeit und 
Schweigepflicht der Sozialarbeiter:in-
nen.
Das "Team Wohnen" ist von Montag bis 
Freitag zu verschiedenen Tageszeiten 
in den Stadtteilen anzutreffen. Zusätz-
lich besteht dienstags zwischen 10:00 
und 16:00 Uhr die Möglichkeit einer 
offenen Beratung in den Büroräumen 
in der Demmeringstraße 32 in Linde-
nau. 
Weiterhin kann auch direkt mit den So-
zialarbeiter:innen Kontakt aufgenom-
men werden, entweder per E-Mail un-
ter streetwork.nord@suchtzentrum.de
oder telefonisch unter einer dieser 
Telefonnummern: 

0176 60778246
0176 60197542
015758466472

Ein weiteres wichtiges Team ist der 
"Hilfebus", der sich zum Ziel gesetzt 
hat, ganzjährig eine bedarfsgerechte 
Notversorgung für obdachlose Men-
schen zu gewährleisten und Kältetote 
im Winter zu verhindern. Vor Ort wer-
den die Bedürftigen mit warmen Ge-
tränken, Essen, warmer Kleidung, De-
cken und Schlafsäcken versorgt und an 
Notunterkünfte weitervermittelt. Der 
Hilfebus bietet eine mobile Grundver-
sorgung und Beratung für weiterfüh-
rende Unterstützung. Der Bus ist täg-
lich von 18-23 Uhr unterwegs und über 
die Telefonnummer 01523 366 10 87 zu 
erreichen.

Weitere Informationen sind auf der 
Homepage unter www.suchtzentrum.de/
safe/team-wohnen verfügbar.

Im Dezember fanden gleich zwei schö-
ne Adventsmärkte in Wahren statt, die 
für Groß und Klein viel zu bieten hat-
ten. Los ging es am ersten Advent mit 
dem Adventsmarkt an der Gnadenkir-
che, welchen der örtliche Förderverein 
organisiert hat. Neben zahlreichen Le-
ckereien, einer Feuerschale und kleine-
ren Ständen, gab es auch die Möglich-
keit an einer Kirchturmführung in der 
Gnadenkirche teilzunehmen, welche 
spannende Einblicke in die Geschichte 
der Kirche und die Funktionsweise der 
Kirchenglocken bot.
Einen Tag vor dem dritten Advent 
konnte man in diesem Jahr außerdem 
einen kleinen Weihnachtsmarkt auf 

dem Gelände des TSV Wahren besu-
chen, den der Verein für den Stadtteil 
organisiert. Mit schönen Lichterketten 
geschmückt, konnte man im Lichter-
glanz bis in den späten Abend an einer 
warmen Feuerschale sowie mit einem 
reichen Angebot an leckeren Geträn-
ken und Speisen ins Gespräch kom-
men.
Es ist toll zu sehen, wie mit viel ehren-
amtlichen Engagement in unseren 
Stadtteilen, gerade in der kalten Jah-
reszeit, schöne Orte der Begegnung 
entstehen.Als Bürgerverein konnten 
wir beide Märkte besuchen und freuen 
uns bereits jetzt auf die Neuauflagen 
im nächsten Jahr!

Text/Foto: Rick Ulbricht

Wahrener Adventszauber 2023
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Die Georg-Schumann-Str.187

Im Jahr 1903 war der Besitzer der Berg-
brauerei, Eduard Rohland, verstorben. 
Seine Erben waren bestrebt, den zur 
Brauerei gehörenden großzügigen 
Grundbesitz, der von der Kirschberg-
straße bis hoch zur jetzigen Georg-
Schumann-Straße reichte, gewinn-
bringend zu vermarkten.
1908 teilten sie entlang der jetzigen 
Georg-Schumann-Straße sechs Bau-
grundstücke ab. Die Gemeinde Mö-
ckern monierte die geringe Hofgröße 
und verweigerte die Baugenehmigung. 
Die Baustelle der Nr.187 wechselte dar-
aufhin mehrmals den Besitzer. Nach 
der Eingemeindung 1910 galten milde-
re Bestimmungen, die Genehmigun-
gen wurden erteilt.
1911 errichtete der nunmehrige Besit-
zer, der Baumeister Paul Spahlholz, 
ein dreigeschossiges Wohngebäude 
mit Putzfassade und dunklem Klinker-
sockel. Es unterscheidet sich vor allem 
durch die hohen Bogenfenster von der 
damals üblichen Fassadengestaltung. 
Der flache Mittelrisalit mit vier Fens-
tern Breite besitzt zurückhaltende 
Putzreliefs: 3 Säulen gehen über zwei 
Etagen und werden jeweils von Kinder-

reliefs bekrönt. Die Brüstung im zwei-
ten Obergeschoss erhielt durchweg 
Schmuckfelder, die innerhalb des Risa-
lits auffallende Reliefs besitzen. Die 
Mansardenwohnung, als viertes Ober-
geschoss, war ursprünglich an den 
Hausmeister vermietet. Ab 1923 entfiel 
dieser Luxus.
Der Zugang zum Haus erfolgt von jeher 
über einen Durchgang zum Hof, die 
Haustür befindet sich auf der Hofseite. 
Das Erdgeschoss bestand aus drei Lä-
den. Von Anfang an führte Richard Noa 
eine „Produktenhandlung“, also einen 
Gemischtwarenladen, der einheimi-
sche Produkte führte. 1922 erwarb Ri-
chard Noa das Haus. Nach seinem Tod 
1932 schloss der Lebensmittelladen. 
1936 eröffnete Margarete Lochhaß ei-
nen Papier- und Schreibwarenladen.
Bereits seit 1912 gab es die Zigarren-
handlung von Ernst Hochmuth, die 
sich bis 1915 im Adreßbuch befindet. 
Ab 1927 wird der Tabakwarenhandel 
von Emil Lungwitz aufgeführt, ab 1942 
ist Werner Fischer der Inhaber.
Das Angebot im dritten Laden wechsel-
te anfangs häufig. Ab 1929 bis in die 
Mitte der 1940er Jahre führte hier die 
Gohliser Schokoladenfabrik der Gebrü-
der Fromme eine Verkaufsstelle.
Ende der 1960er Jahre übernahm die 
Volkseigene Handelsorganisation (HO) 
die drei Läden und baute sie um zu ei-
ner Backwarenverkaufsstelle. Die Ein-
gangstür wurde auf die linke Seite ver-
legt, dann folgten vier Schaufenster, 
und auf der rechten Seite wurde eine 
sogenannte Warenschleuse eingebaut,
wo die nachts angelieferten Backwaren 
untergestellt wurden, um sie vor Wit-
terung und Schwund zu schützen.
Nach 1990 schloss der Backwarenla-
den. 1993 modernisierte die Werschall 
Elektro GmbH die Räume und bot ne-
ben dem einschlägigen Sortiment ei-
nen umfassenden Service an. 1996 en-
dete die Ära. Das Haus stand 
inzwischen leer. 1997 wurde im Grund-
buch die Zwangsversteigerung einge-
tragen, 1999 ein Zwangsversteige-
rungstermin festgelegt. Allerdings tat 
sich jahrelang nichts. Erst 2016 erfolgte 

die umfassende Sanierung samt Um- 
und Ausbau. Dabei entstanden im Da-
chgeschoss weitere Wohnräume, an 
der Hofseite des Gebäudes wurden 
Balkons angebracht. Der ehemalige La-
denbereich erhielt drei große Fenster, 
der dunkle Klinkersockel wurde wieder 
durchgehend hergestellt. Die erneuer-
te Putzfassade zeigt die alten Reliefs in 
neuer Schönheit – es lohnt sich also ein 
Blick nach oben.
Das Haus steht wegen seiner bauge-
schichtlichen Bedeutung unter Denk-
malschutz (Stand 2017).

Text: Ulrike Kohlwagen

Die Georg-Schumann-Str.187 im Dezember 1989 
(Archiv Kohlwagen).

Ein Detail: Viele Jahre hing dieser Kasten zwischen 
dem 2. und 3. Obergeschoss, das Foto zeigt ihn im 
Jahr 2010. Bei der Sanierung 2016 verschwand er, die 
zweite Kinderfigur wurde rekonstruiert (Foto: Karl-
Heinz Kohlwagen).

Montag und Dienstag Ruhetag
Mittwoch bis Samstag ab 16.00 Uhr
Sonn- und Feiertags ab 11.00 Uhr

Christoph-Probst-Str. 38 · 04159 Lpz. · Tel. 9110145

Jeden 3. Mittwoch (außer an Feiertagen):
Kartoffelpuffertag

Jeden Donnerstag (außer an Feiertagen):
Schnitzeltag von L-XXL

Feiern aller Art sind jederzeit möglich.
Anmeldung unter Tel.: 0341 - 911 01 45

Ab 01.05. - 31.10.
Montag bis Samstag ab 16.00 Uhr
Sonn- und Feiertags ab 11.00 Uhr 
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Hurra – „Möckern am Puls der Zeit!“

Am 7. Dezember 2023, gegen 15:00 Uhr, 
war es endlich soweit: Fast auf den Tag 
genau 122 Jahre nach ihrer Inbetrieb-
nahme zeigt die Möckerner Kirch-
turmuhr nun wieder minutengenau 
die Uhrzeit an. Über die vielen Jahre 
hinweg wurde unsere Kirchturmuhr 
von freiwilligen Möckerner Kirchge-
meindegliedern der Ev.-Luth. Sophien-
kirchgemeinde Leipzig regelmäßig 
von Hand aufgezogen. Doch in den 
frühen 2020er Jahren versagte der Auf-
zugmechanismus seinen Dienst. In 
den letzten Jahren befanden sich somit 
die Zeiger der Uhr im wahrsten Sinne 
des Wortes im Winterschlaf. Nun sorgt 
ein Motorzeigertriebwerk mit inte-
grierter Funkführung wieder für die 
exakte Bewegung der Uhrzeiger.

Blicken wir noch einmal zurück in die 
Geschichte der Möckerner Kirchturm-
uhr: Ursprünglich, so schreibt es im 
Jahr 1926 Pfarrer Heinrich Lorenz, war 
keine Turmuhr für die ab dem 10. De-
zember 1900 errichtete Notkirche vor-
gesehen. Während des Baues wurde 
der Wunsch laut, dass die Kirche mit 
einer Uhr ausgestattet werden soll. So-
mit holte man im Mai und Juni 1901 
Kostenanschläge über die Lieferung 
und Aufstellung einer Turmuhr von 
den Leipziger Firmen Bernhard Zacha-
riä, Thurmuhren- und Electrotechni-

sche Fabrik und Emil Müller jr. Thurm-
uhren-Bauanstalt ein. Offenbar gab es 
Verzögerungen bei der Lieferung von 
Turmuhr und Zifferblatt. Jedenfalls 
schrieb Emil Müller jr. am 20. Septem-
ber 1901 an „Herrn Pfarrer Lorenz, 
Hochehrwürden zu Möckern b. Leip-
zig“, „daß ich die Uhr so bald als mög-
lich aufstellen werde u. bitte die Verzö-
gerung gütigst zu entschuldigen“.
Am 18. Oktober 1901 erfolgte dann die 
Mitteilung an Pfarrer Lorenz, „daß die 
Uhr im Rohbau fertig u. für sauber ma-
chen u. in Gang bringen bis zur Auf-
stellung ca. 3 Wochen vergehen wer-
den. Zifferblatt werde Montag 
anbringen u. werde mir erlauben, bei 
Ihnen vorzusprechen. In größter 
Hochachtung Emil Müller jr.“
Wir können davon ausgehen, dass am 
Tag der Kirchweihe, am Sonntag, dem 
10. November 1901, die Möckerner 
Kirchturmuhr bereits ihren Dienst ver-
sah. Für den 6. Dezember 1901 entneh-
men wir den Unterlagen in unserem 
Kirchgemeindearchiv, dass die Rech-
nung über 1000 Mark für die Kirch-
turmuhr aus den Mitteln des im Jahr 
1897 gegründeten Kirchbauvereins be-
glichen wurde.

Die jetzige Instandsetzung der Mö-
ckerner Kirchturmuhr erfolgte durch 
die damals unterlegene Turmuhrenfa-
brik Bernhard Zachariä GmbH.
Das historische Uhrwerk aus dem Jahr 
1901 wurde bewahrt. Genau wie im 
Jahr 1901 erfolgte die Finanzierung 
dieser Baumaßnahme durch private 
Spendenmittel.
Vor allem möchten wir dafür posthum 
unserem „Ur-Möckerner“ Kirchge-
meindeglied Frau Waltraude Petzold 
danken. Mit ihrem direkten Wohnzim-
merblick auf den Kirchturm der Aufer-
stehungskirche Leipzig-Möckern war 
es Frau Petzold ein stetes Anliegen, 
dass die Möckerner Kirche mit ihrer 
Turmuhr wieder am Puls der Zeit ist.

Text/Fotos: Björn Hausmann, 
Kirchvorsteher der Ev.-Luth. Sophienkirch-
gemeinde Leipzig
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Auch wenn es schon einige Wochen 
zurückliegt – der Weihnachtsmarkt 
des TSV 1893 Leipzig-Wahren erwies 
sich als ein echter Höhepunkt im Ver-
einsleben.
Eine reichliche Woche vor dem Fest 
war auf der August-Bebel-Kampfbahn 
so richtig was los. Die Ehrenamtlichen 
des größten Sportvereins im Stadtteil 
hatten sich viel Mühe gemacht, um 
ihre Mitglieder und Gäste mit einem 
reichhaltigen Programm zu erfreuen. 
Das waren ein leckeres Grill-Angebot, 
Glühwein, frische heiße Waffeln, der 
selbstgebackene Kuchen mit Kaffee 
und Kakao, ein kosmetisches Angebot, 

aber auch das breite Sortiment aus 
dem Sportler-Casino – alles fand gro-
ßen Zuspruch. Bei Musik und Gesprä-
chen um die Feuerschale wurde es 
auch dem Letzten warm. Die 4 Stun-
den vergingen wie im Flug.
Nicht zu vergessen: Es konnten sich 
die mehr als 10 Sportarten im Verein 
vorstellen.
Prominenter Gast war der Vorsitzende 
unseres Bürgervereins Rick Ulbricht, 
welcher von diesem breiten Spektrum 
mehr als nur überrascht war.

Text/Fotos: Axel Beckert, 
1.Vorsitzender

TSV 1893 Leipzig-Wahren e.V. :
Typisch Vereinsleben …
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Maßnahmen um den Auwald zu erhalten
Der Leipziger Auwald ist ein Kleinod, 
die Grüne Lunge und das große Erho-
lungsgebiet unmittelbar in der Stadt. 
Gerade die vielen Frühblüher im Au-
wald im zeitigen Frühjahr sind ein Au-
genschmaus und verführen zu ausge-
dehnten Spaziergängen.
Wer aufmerksam durch den Auwald 
geht, dem fällt aber auf, das zuneh-
mend immer mehr Bäume vertrock-
nen, absterben und umfallen. Wenn 
das so weiter geht, wird vom Altbestand 
der Bäume in absehbarer Zeit nicht 
mehr viel übrig bleiben.
Der Auwald wurde Anfang des 20. Jahr-
hundert durch die Begradigung und 
Eindeichung der Neuen Luppe, des Els-
terbecken und der Nahle vom fliesen-
den Wasser abgeschnitten und damit 
trocken gelegt. Aber der Auwald 
braucht auch eine gezielte Vernässung, 
da die typischen Auwaldbäume Über-
flutungen gut überstehen und die unty-
pischen Gehölze wie der Ahorn nasse 
Füße nicht vertragen. Bei Hochwasser 
von Weißen Elster und Pleiße dienen 
die gezielten Überflutungen im Auwald 
außerdem der Kappung des Hochwas-
serscheitels zur Sicherung der angren-
zenden Siedlungsgebiete. Seit Jahren 
wird nun davon gesprochen, das der 
nördliche Leipziger Auwald durch die 
Vertiefung der Neuen Luppe trocken 
gefallen ist und auwalduntypische Bäu-
me verstärkt wachsen, wie die Unmen-
gen des Ahorn und der Hainbuche. 

Durch die seit 2018 zunehmende Tro-
ckenheit sind die Eschen, die Eichen 
und die Ulmen im Wuchs behindert 
und durch Pilze und Insekten stark ge-
schädigt. Damit befasst sich das Um-
weltforschungszentrum Leipzig (UfZ) 
schon seit Jahren. Aber Auwald ist ein 
Auwald, weil er immer wieder Überflu-
tungen zum Bestandserhalt benötigt.
Zum Erhalt des typischen Auwaldes 
und zur Verbesserung der Wasserqua-
lität der Fließgewässer haben sich Na-
turschutzverbände, die Landesregie-
rung und die Stadtverwaltung mit 
Wissenschaftlern der Uni und vom UfZ 
seit 2000 zusammen gesetzt, zur Aus-
arbeitung eines naturschutzfachlichen 
Konzeptes sowie eines Regionalen 
Handlungskonzeptes (RHK). Seit 2018
wurde auch am gemeinsamen Projekt 
Lebendige Luppe gearbeitet. Entspre-
chend der Ausarbeitung zur Lebendi-
gen Luppe konnten dann für die nörd-
liche Aue Ende 2015 der Wasserzufluss 
für die Papitzer Lachen bei Schkeuditz 
erneuert werden, ab 2019 der Bauern-
graben wieder reaktiviert werden, in 
2022 wurde der Burgauenbach mit dem 
instandgesetzten Einlauf an der Nahle 
bis zum Auslauf in den Bauengraben 
ausgebaut und in 2023/24 konnte der 
Zschampert auf 5 km Länge ins alte his-
torische Bachbett verlegt werden. Über 
diese Bäche kommt jetzt wieder etwas 
mehr Wasser in bestimmte Bereiche 
des nördlichen Auwaldes.

Ende November 2023 fand am UfZ die 
Abschlusskonferenz zum Projekt Le-
bendige Luppe statt. Das Auwaldent-
wicklungskonzept beinhaltet dabei die 
Renaturierung des Pfingsanger von ei-
ner Ackerfläche zu einer Offenland-
schaft mit Gehölzen als Auenniederung 
mit der Verlängerung des Burgauenba-
ches bis zur Mündung noch vor der 
Domholzschenke in die Neue Luppe. 
Der Verlauf der Weißen Elster bleibt 
weiterhin im Bestand und wird gesteu-
ert, insbesondere für den Hochwasser-
fall. Aber der Kanal der Neue Luppe soll 
umgestaltet werden, indem der west-
seitige Deich zum Auwald zu teilweise 
geöffnet werden soll zur Verringerung 
der Fließgeschwindigkeit und zum bes-
seren mäandern. Die Sohle der Neuen 
Luppe und der Nahle müssten dafür 
stellenweise bis zur Landesgrenze um 
1-3 Meter aufgehöht werden. So tief hat 
sich der Fluß jetzt schon in die Aue ein-
geschnitten. Die Siedlungsbereiche von 
Böhlitz-Ehrenberg liegen zur Aue etwas 
erhöht und sind damit von den geziel-
ten Überflutungen nicht betroffen.
Der erforderliche Umbau der Elster-
Luppe-Aue ist eine Generationenaufga-
be, die erhebliche finanzielle Mittel be-
darf. Es wurde von weiter erforderli-
chen Geldern für den Umbau von über 
40 Mill. € aus Bundes-, Landes- und 
kommunalen Mitteln gesprochen.

Text: Ch. Korth

Verein Leipziger Wanderer e. V.: 
wieder Auf Messe Haus - Garten – 
Freizeit vertreten

Der Verein Leipziger Wanderer e. V. nimmt nach vielen Jahren Pause wieder an 
der Messe Haus – Garten – Freizeit vom 10.-18.02.2024 teil. Alle Wanderinter-
essierten sind herzlich dazu eingeladen, uns in Halle 3, Stand E19 zu besuchen 
- wir freuen uns auf interessante Gespräche! 



Sehr geehrte Leserinnen 
und Leser des Viadukt,

nicht zuletzt durch die 
Ergebnisse der aktuel-

len PISA-Studie wurde deutlich, es 
herrscht Nachholbedarf, gerade auf 
dem naturwissenschaftlich-techni-
schen Gebiet. Dabei gibt es schon jetzt 
im Bereich der Informatik-Förderung 
viele tolle Projekte. Ein spannendes ist 
„Code it!“. Drei Brüder aus Leipzig – 
ein Programmierer, ein Webentwick-
ler und ein Pädagoge – haben gemein-
sam diese vielversprechende Unter-
nehmung auf die Beine gestellt. „Mit 
Code it!“ können Kinder und Jugendli-
che ab 10 Jahren in Online-Selbstlern-
kursen einfach und kreativ Program-
mieren lernen. In den Kursen 
entwickeln die Teilnehmenden eigene 
Computerspiele, Smartphone-Apps, 
Minecraft Mods und vieles mehr. Da-
bei eignen sie sich selbständig und 
spielerisch die wichtigsten Grundla-
gen des Programmierens an. Den Zu-
gang zu „Code it!“ finden Sie auf der 
Website der Leipziger Städtischen Bi-
bliotheken im Bereich der Online-An-
gebote. Dort einfach zur „Code it!“ An-
meldeseite wechseln. Auf der 

Anmeldeseite Benutzernummer und 
Passwort der Bibliothek eingeben. 
Kurs auswählen und starten. Jeder 
Kurs steht nach Buchung für 14 Tage 
zur Verfügung. Die Rückgabe erfolgt 
automatisch. Danach kann ein neuer 
Kurs gebucht werden. Es ist nicht 
möglich, mehrere Kurse parallel zu 
buchen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Egal, ob virtuell oder vor Ort!

Die Anmeldung für LeipzigPass-Inha-
ber ist ermäßigt.
Kinder und Jugendliche bis zum voll-
endeten 19. Lebensjahr können die Bi-
bliothek kostenlos nutzen.

Bibliothek Gohlis „Erich Loest“
Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Str. 105
04155 Leipzig

Tel.: 0341 / 123 5255
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de
Öffnungszeiten: 

Mo, Di, Do, Fr  10-19 Uhr 
Mi 15-19 Uhr
Sa 10-16 Uhr

WER? WANN? WO? WAS?
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Neues aus der
Bibliothek Gohlis
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Anmeldungen nehmen wir, soweit nicht anders 
angegeben, unter Tel.: 0341 46 21 895 oder in-
fo@auwaldstation.de entgegen.

Februar:

Samstag, 24.02.24, 17:30 Uhr
Wir erkunden die Besonderheiten der 
Abenddämmerung mit ihren geheim-
nisvollen Bewohnern. Durch den Abend 
leitet euch Naturpädagogin Beatrice 
Schlabes. 
Geeignet für Familien mit Kindern ab 8 
Jahren. Findet bei jedem Wetter statt 
(außer Sturm/Unwetter);  5€, mit Vor-
anmeldung

Sonntag, 25.02.24,13-15 Uhr
Flechten mit frischer Weide – mit 
einer einfachen Flechttechnik flechten 
wir Werkstücke / Dekoobjekte mit der 
Natur- und Wildnispädagogin Heike 
Bürger; 25 € zzgl. Material, Kinder ab 12 
Jahre mit Begleitung; 
Rückfragen und Anmeldung unter: 
wildewege@posteo.de

März:

Sonntag, 03.03.24, 13 Uhr
Wer piepst und hämmert denn da? 
– Ein Familienausflug, bei dem wir mit 

spielerischen Aktionen den gefiederten 
Bewohnern im Auwald auf die Spur 
kommen wollen. Anschließend kleine 
Bastelei zum Thema Vögel im Kamin-
zimmer. Wenn vorhanden, gern ein 
Fernglas mitbringen;  
10 €, mit Voranmeldung

Sonntag, 17.03.24, 11 Uhr
Stadtwaldexkursion durch die Burgaue 
– Aktuelles aus dem Stadtwald, Infor-
mationen zur Auendynamisierung mit 
Stadtwaldrangerin Franka Seidel; 
Kostenfrei, mit Voranmeldung (TP: 
Parkplatz Haus Auensee)

Freitag 22.03.24, 19 Uhr 
„Leipzig liest“ – Egal ob Krimi, Liebe 
oder Phantasie. Spannend wird es im 
Kaminzimmer auf jeden Fall.
Karten zu 5 € in der Auwaldstation, 
Restkarten an der Abendkasse (Kamin-
zimmer der Auwaldstation)

Sonntag, 24.03.24, 11 Uhr
Frühlings- und Osterkränze gestalten – 
aus Heu, Moos, Grün, Weidenkätzchen 
u.v.m. mit der Natur- und Wildnispäd-
agogin Heike Bürger; Erw. 12 €/ Ki. 8 € 
zzgl. Material; 
Rückfragen und Anmeldung unter: 
wildewege@posteo.de

Sonntag, 24.03.24, 14 Uhr
Der Natur auf der Spur - Frühlingserwa-
chen im Schlosspark – Lauschen, Stau-
nen, Beobachten - Aktionen zur Natur-
wahrnehmung / Gestalten mit 
Naturmaterial / Herstellen und Verkos-
ten von Kräuterfrischkäse mit der Na-
tur- und Wildnispädagogin Heike Bür-
ger; Erwachsene 12 € / Kinder 8 € zzgl. 
1 € Verpflegung, mit Voranmeldung

April:

Mittwoch, 03.04.24, 10-13 Uhr
Nester und andere Tierbauten – Aus Na-
turmaterialien stellen wir eigene kleine 
Nester her. Nebenbei erfahren wir Wis-
senswertes über verschiedene Tiernes-
ter. Die Veranstaltung leitet Naturpäd-
agogin Beatrice Schlabes. Geeignet für 
Familien mit Kindern ab 6 Jahren. Fin-
det bei jedem Wetter statt (außer Stur-
m/Unwetter); 5€, mit Voranmeldung

Sonntag, 14.04.24, 14 Uhr
Info- und Werkstatttag Insektennisthil-
fen – Neben zahlreichen Informationen 
zum Thema Insekten können Nisthilfen 
für Wildbienen und Co. gebaut und ge-
staltet werden; 3 € zzgl. 10 € pro Bau-
satz, mit Voranmeldung

Veranstaltungen Februar bis April

Öffnungszeiten: täglich 9.00 - 16.00 Uhr

www.mahlo-elektro.de

Radefelder Straße 10
04159 Leipzig
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Katholische Pfarrei Sankt Georg Leip-
zig-Nord Gemeinde Sankt Albert, Leip-
zig–Wahren / Georg Schumann Straße 
336 / 04159 – Leipzig / Prior des Klosters 
und leitender Pfarrer: Pater Josef kleine 
Bornhorst OP / Gemeindepfarrer:
Pater Bernhard Venzke OP 
Tel.: 0341 - 46 76 64 00 (P. Bernhard) / 
Fax: 0341 - 46 76 64 02 / E-Mail:
Bernhard.Venzke@pfarrei-bddmei.de

regelmäßige Gottesdienste Februar – 
April 2024:  sonntags: 8.15 Uhr und 10.00 
Uhr Heilige Messe, 19.45 Uhr Vesper 
(Abendgebet); montags: 7.40 Uhr Laudes 
(Morgengebet), 8.00 Uhr Heilige Messe; 
dienstags:7.40 Uhr Laudes (Morgenge-
bet), 8.00 Uhr Heilige Messe; mittwochs:
8.00 Uhr Heilige Messe; donnerstags: 

7.40 Uhr Laudes (Morgengebet); 8.00 Uhr 
Heilige Messe; freitags: 8.00 Uhr Heilige 
Messe; samstags: 7.40 Uhr Laudes (Mor-
gengebet), 8.00 Uhr Heilige Messe; 17.30 
Uhr Beichtgelegenheit; 18.15 Uhr Vesper 
(Abendgebet) //  besondere Gottesdiens-
te: ab 23. Februar immer freitags 18.00 
Uhr Kreuzwegandacht in Sankt Gabriel 
(Wiederitzsch) bis 15. März / So, 17. März: 
10.00 Uhr Kindergottesdienst mit Palm-
wedelbasteln / Di, 19. März HOCHFEST 
HL. JOSEF 8.00 Hl. Messe / So, 25. PALM-
SONNTAG: 8.15 Hl. Messe mit Passion; 
10.00 Uhr Hl. Messe zum Einzug Jesu 
nach Jerusalem; 17.00 Uhr Passionsan-
dacht / Do, 28. März GRÜNDONNERS-
TAG: 8.00 Metten (längeres Morgengebet) 
am Gründonnerstag; 19.00 Uhr Messe 
vom Letzten Abendmahl / Fr, 29. März  

KARFREITAG: 8.00 Uhr Trauermetten; 
10.00 Uhr Pfarreikinderkreuzweg; 15.00 
Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben un-
seres Herrn Jesus Christus / Sa, 30. März: 
8.00 Uhr Trauermetten / So, 31. März OS-
TERSONNTAG (ZEITUMSTELLUNG: die 
Uhren werden 1 Stunde vorgestellt!!!): 6.00 
Uhr Auferstehungsliturgie; 10.00 Uhr Hl. 
Messe / Mo, 1. April: 8.15 Uhr Hl. Messe; 
10.00 Uhr Familienmesse, anschließend 
Ostereiersuchen // Veranstaltungen: Sa, 
23. März ab 9.00 Uhr Frühjahrsputz im 
Gemeindehaus und Klostergarten / Ak-
tuelles entnehmen Sie bitte dem Aus-
hang an der Georg Schumann Straße 336

Toskastraße 31, 04159 leipzig
Tel.: 0341/9118595
www.missionsgemeinde-leipzig.de
Do., 19:30 Uhr: Bibelstunde
So., 10:30 Uhr: Gottesdienst

Missionsgemeinde

Katholische Gemeinde Sankt Albert Leipzig-Wahren

Bestattungshaus in Wahren
Georg-Schumann-Str. 326

04159 Leipzig
Fax: 468 48 01

info@bestattungshaus-in-wahren.de

24 Std. Tel.: 46 848 00

Verwaltung: Rittergutsstraße 2,
04159 Leipzig, Tel.: 4611850
Internet: www.sophien-leipzig.de

Gottesdienste: in Möckern (Auferste-
hungskirche): Georg-Schumann-Str. 
184, bis 17.3. im Gemeindesaal, Georg-
Schumann-Str. 198 – 6 Uhr: 31.03.; 9 
Uhr: 25.02., 03.03., 17.03., 24.03., 
29.03., 07.04.; 10 Uhr: 01.04., 14.04. / in 
Wahren: Gnadenkirche, Opferweg 2 – 
7 Uhr: 31.03.; 9 Uhr: 17.03., 29.03.; 10 
Uhr: 10.03.; 10.30 Uhr: 25.02., 03.03., 
24.03., 07.04. / im Seniorenheim „Ka-
tharinenhof Am Lunapark“, Fried-
rich-Bosse-Str. 93: 20.03., 17.04. – 10 
Uhr / im Seniorenheim „Katharinen-
hof Am Auensee“, Am Hirtenhaus 5: 
23.02., 22.03., 19.04. – 10 Uhr / im Be-
treuten Wohnen, Buchfinkenweg 2-4: 
12.03. – 9.30 Uhr

Besondere Veranstaltungen: Montag, 
26.02., 19:30 Uhr, Gartenhaus Wahren, 
Offenes Singen; Mittwoch, 13.03., 14:30 
Uhr, Gartenhaus Wahren, Gemeinsa-
mer Seniorennachmittag „Unterwegs 
im Baltikum“ mit Marion Kunz (Fahr-
dienst möglich, Tel.: 4611850); Sonn-
tag, 17.03., 17:00 Uhr, Gnadenkirche 
Wahren, „Lichtzeichen" – a capella Mu-
sik von Jürgen Golle, Konzert des Cho-
res „ensemble avelarte“; Sonnabend, 
23.03., 17:00 Uhr, Auferstehungskirche 
Möckern, Orgelvesper zum 100. Todes-
tag von Charles Villiers-Stanford, Da-
niel Vogt, Orgel, Eintritt frei; Montag, 
25.03., 19:30 Uhr, Gartenhaus Wahren, 
Offenes Singen; Dienstag, 26.03., 
20:00 Uhr, Gemeindehaus Möckern, 
Tanzkreis; Karfreitag, 29.03., 15:00 
Uhr, Auferstehungskirche Möckern, 
„Crucifixion“ – Passionsmusik von Paul 

Ernst Ruppel; Mittwoch, 10.04., 14:30 
Uhr, Gartenhaus Wahren, Gemeinsa-
mer Seniorennachmittag mit Peggy 
Rühle (Fahrdienst möglich, Tel.: 
4611850)

Treff LebensL.u.S.T.: 
Georg-Schumann-Str. 326; geöffnet: 
dienstags 09:30-12:00 Uhr (09:30 Uhr 
Morgenkaffee); mittwochs 10:00-12:00 
Uhr (offen für alle), 14:30-17:00 Uhr 
(14:30 Uhr Spielenachmittag); don-
nerstags 10:00-12:00 Uhr (offen für 
alle); am 1. Sonntag im Monat: 14.30 
Uhr Trauercafé „Lichtblicke“; am 1. 
Donnerstag im Monat: 14.30 Uhr Ge-
burtstagsständchen für alle, die im 
vorherigen Geburtstag hatten; am 
2. Donnerstag im Monat: 15.00 Uhr 
Bibelgespräch der Landeskirchlichen 
Gemeinschaft

Veranstaltungen in der Sophienkirchgemeinde

Sonntag, 28. April 2024 um 15 Uhr
in der Kirche St. Albert Frühlingskon-
zert mit dem Polizeichor Leipzig e.V.
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BESTATTUNGSHAUS

Schönefeld

Wenn Ihr Neujahrsvorsatz mehr lokales Engagement in Möckern und 
Wahren ist, sind Sie als neues Mitglied im Bürgerverein genau richtig! 
Sei es die Organisation von Veranstaltungen, inhaltliche Beiträge in der 
Zeitung, die sie gerade lesen oder einfach ein Reinschnuppern in einen 
Verein mit Tradition - im Bürgerverein ist für jeden etwas dabei.

Der jährliche Mitgliedsbeitrag beträgt 36€ - Mitgliedsanträge sind on-
line verfügbar oder können zu unseren Sprechzeiten im Büro ausgefüllt 
werden.

Wir freuen uns auf Sie!

Liebe Leserin, lieber Leser,
der Bürgerverein sucht Sie!

;



Wie Sie uns erreichen können
Bürgerberatungsstätte und Redaktion
„VIADUKT“
Georg-Schumann-Str. 294, 04159 Leipzig
(Bürogebäude neben Kaufland-Parkplatz)
Aktuelle Büroöffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag jeweils 10-15Uhr
Telefon: 0341 / 90 11 781
Weitere Informationen über unsere Website: 
www.bv-moeckernwahren.de
E-mail: bv-moeckern-wahren@gmx.de

Impressum

Ausgabe: Nr. 188, Februar 2024
Herausgeber: 
Bürgerverein Möckern/Wahren e.V.,
Georg-Schumann-Str. 294, 04159 Leipzig 
Vorsitzender.: Rick Ulbricht, V.i.S.d.P.
Redaktion: Martina Hardtke, Christiane
Eckelmann und Michael Schmidt (Leitung)
Satz und Grafik: Lucienne König
Druck: FRONTE Druckerei
Auflage: 10.000 Exemplare mit kostenloser Ver-
teilung in die Haushalte, auf Wunsch postali-
sche Zusendung für insgesamt 20,00 € pro Jahr
Sollten Briefe von Lesenden (Leserbriefe) ver-
öffentlicht werden, geben diese nur die Mei-
nung des Verfassers wieder und sind keine 
Meinung der Redaktion. Die Briefe werden im 
Wortlaut veröffentlicht.
Das Viadukt wird unterstützt aus Mitteln des 
Stadtbezirksbudgets des Stadtbezirksbeirates 
Leipzig-Nordwest.

Redaktionsschluss für April: 
21.03.2024
Die nächste Ausgabe erscheint
in der 2. April-Woche. 

Horst-Heilmann-Str. 4 
Telefon: 0341/33 20 96 00 ; E-Mail:
(seniorenbuero@anker-leipzig.de)

Sozialberatung zu Themen wie Pflege, 
Wohnen im Alter und Freizeit erhal-
ten Sie im Seniorenbüro Nordwest 
kostenfrei Dienstags bis Freitags von 
9:00 – 12:00 Uhr nach vorheriger tele-
fonischer Anmeldung 
Telefon: 0341 33 20 96 00 

Unser Beratungsangebot richtet sich 
an Senioren und ihre Angehörigen 
aus den  Stadtteilen Möckern, Wah-
ren, Lindenthal und Lützschena-
Stahmeln.

Monatsprogramm März: 
Regelmäßig – Mo 10:30 – 11:15 Uhr 
Stuhlgymnastik; 13:30 – 17:00 Uhr 
Offener Bereich: Kartenspiele (Rommé 
und Doppelkopf) / Di 13:30 – 17:00 Uhr 
Offener Bereich: Kartenspiele (Rommé 
und Skat) / Mi 09:45 – 10:45 Uhr Qi-
Gong; 11:00 – 12:00 Uhr Qi-Gong & 
Entspannung; 18:15 – 20:00 Uhr Lie-
dersingen mit dem Sängerkreis Mö-
ckern/Wahren / Do 14:30 – 15:30 Uhr 
Hand- und Fingergymnastik

Besondere Veranstaltungen:
Fr 01.03. 13:00 – 14:00 Uhr Gedächt-
nistraining / Di 05.03. 14:00 – 17:00 
Uhr musikalischer Nachmittag mit 
dem „Klampfenchor Elstertal“ / Mi
06.03. 14:00 – 16:00 Uhr BINGO / Do
07.03. 14:30 – 16:00 Uhr Kaffeeklatsch 
mit Frau Winkler / Fr 08.03. 14:00 – 
16:30 Uhr Frauentagsfeier mit dem be-
kannten Liedermacher Werner Volk-
mar / Mi 13.03. 14:30 – 16:30 Uhr Tanz-
nachmittag mit Stephan Langer / Do
14.03. 14:00 – 16:00 Uhr generations-
übergreifender Handarbeitstreff / Fr
15.03. 13:00 – 14:00 Uhr Gedächtnis-
training / Di 19.03. 14:00 – 17:00 Uhr 
musikalischer Nachmittag mit dem 
„Klampfenchor Elstertal“ / Mi 20.03. 
14:00 – 16:00 Uhr MEMORY für Er-
wachsene – Unterhaltsame Gedächt-

nisspiele der anderen Art /  Do 14:00 – 
16:00 Uhr generationsübergreifender 
Handarbeitstreff

Monatsprogramm April:  
Regelmäßig – Mo 10:30 – 11:15 Uhr 
Stuhlgymnastik; 13:30 – 17:00 Uhr 
Offener Bereich: Kartenspiele (Rommé 
und Doppelkopf) / Di 15:00 – 17:00 Uhr 
Offener Bereich: Kartenspiele (Rommé 
und Skat) / Mi 09:45 – 10:45 Uhr Qi-
Gong; 11:00 – 12:00 Uhr Qi-Gong & 
Entspannung; 18:15 – 20:00 Uhr Lie-
dersingen mit dem Sängerkreis Mö-
ckern/Wahren / Do 14:30–15:30 Uhr 
Hand- und Fingergymnastik

Besondere Veranstaltungen:
Di 02.04. 14:00 – 17:00 Uhr musikali-
scher Nachmittag mit dem „Klamp-
fenchor Elstertal“ / Mi 03.04. 14:00 – 
16:00 Uhr BINGO / Do 04.04. 14:30 – 
16:00 Uhr Kaffeeklatsch mit Frau 
Winkler / Fr 05.04. 13:00 – 14:00 Uhr 
Gedächtnistraining / Mi 10.04. 14:30 – 
16:30 Uhr Tanznachmittag mit Ste-
phan Langer / Do 11.04. 14:00 – 16:00 
Uhr generationsübergreifender Hand-
arbeitstreff / Fr 12.04. 12:00 – 15:00 
Uhr Handysprechstunde (Einzelbera-
tung) / Di 16.04. 14:00 – 17:00 Uhr mu-
sikalischer Nachmittag mit dem 
„Klampfenchor Elstertal“ / Mi 17.04. 
14:00 – 16:00 Uhr MEMORY für Er-
wachsene – Unterhaltsame Gedächt-
nisspiele der anderen Art / Fr 19.04. 
13:00 – 14:00 Uhr Gedächtnistraining / 
Di 23.04. 14:30 – 16:00 Uhr Geschich-
ten rund um Leipzigs Denkmäler mit 
der Bibliothek Erich Loest / Mi 24.04. 
14:00 – 15:00 Uhr Die städtischen An-
gebote „Leipziger Hausbesuch und Se-
niorenbesuchsdienst“ stellen sich vor / 
Do 25.04. 14:00 – 16:00 Uhr generati-
onsübergreifender Handarbeitstreff / 
Fr 26.04. 12:00 – 15:00 Uhr Handy-
sprechstunde (Einzelberatung) / Di
30.04. 14:00 – 17:00 Uhr musikalischer 
Nachmittag mit dem „Klampfenchor 
Elstertal“

Der Bürgerverein Möckern-Wahren e.V. ist ein 
ehrenamtlicher Verein. Mit Ihrer Spende fördern 
Sie unsere Arbeit. Der Bürgerverein ist als ge-
meinnützig anerkannt. Hierbei ist wichtig, dass 
Sie für eine Spendenquittung im Verwendungs-
zweck der Überweisung Ihre Adresse angeben. 
Nur so ist die Ausstellung einer Spendenquittung 
möglich.

Unterstützen Sie die Arbeit des
Bürgervereins mit Ihrer Spende!

Der ANKER e.V.  Seniorenbegeg-
nungsstätte „Hedwig & Oskar“ 
mit Seniorenbüro Nordwest


